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Am Miniſtertiſche der Juſtizmini . 
dee e dene ee am Moe. Juſtizminiſter mit den Re: 
Das Haus ſetzt vie Genera debatte über den Etat des Juſtizminiſteriums fort 

. N Be Stellung und Veſoldung 15 beten 

in erfter Anftang das Einzefrichteram ken prache. In deſſen hat von jeber 
nerſter In AN beſtanden. Die Bezirksämter, die Ge⸗ 
Velde 9 — Auch aan als e — 
de unung der Juſtiz n auf die Sporteln angewieſen. Bei 
e fiz und Verwaltung wurden die Gebälter der Richter 


firirt; jpäter trat au 7 N a 
; irirung des Gehalts d nur für die Gerichts⸗Secretariats⸗Geſchäfte, 


Nr. 1 


Geſchafte der freiwilli er Actuare auf 400 bis 700 Thlr. ein, für die 
lichen Gebü en Gerichtsbarkeit bezogen ſie nach wie vor die geſetz⸗ 
if Die . 0 bis 50 Thlr. monatlich e S 


böchſte 1. Mit der neuen Organiſation 
Hauptguelle der Cube don 700 Thlr. ganz abgeſtrichen und zugleich die 
ſchnittlichen Verlnſt v 12 den Actuaren entzogen, die dadurch einen durch⸗ 
8. M on a Thlr. erlitten, Viele nahezu die Hälfte ihres 

1 heſſiſchen Actuare waren und find keine bloßen 
gleiche akademiſche Ausbildung wie die Richter ge⸗ 
bung voll Examina wie dieſe beſtehen, He ſtehen dem Richter 
hohe uri ‚ommen gleich und die ihnen zugewieſenen Geſchäfte 
Billigkeit angemeſſenſtſche Ausbildung. Da erſcheint es gewiß doch nur 
: A Fr daß fie, mit den Beamten in den anderen Pandes- 
Schleswig⸗Holſtein Arbe werden, daß ihnen wie den gleichen Beamten 
„Fur die en Hannover ihr bisheriges Einkommen belaſſen 
Provinzen geichehen iſt 9 ibres Gehaltes würde ſich, wie das auch in jenen 
kommens empfehlen al ach dg Durchſchnitt ihres bisherigen Ein⸗ 
terten Beſoldungsverhaltniſer geht zum Schluß auf die gleichfalls verſchlech⸗ 
räſtdenten mit der Be iſſe der Gerichtsboten näher ein, wird jedoch vom 
pecialdebatte gehöre. merkung unterbrochen, daß dieſe Beſchwerde in die 


ſind 5 dow: 
des Juſti Immebiatvorſtelung 


rügte Stellvert aer get die von dem Abgeordneten Kratz ge⸗ 
befoldete Aſeeſſoren etat ichter bei sbeinifeen Gerichten durch 
daßaglich mit den beſtebenden Gegenſaß zu dem Abg. Kraß für vollſtändi 
Fe es ihm nicht md lich en geſetzlichen Vorſchriften hälts er geſteht indeß, 

a en. — Es ſi eſen ſei, die Rede des Abg. Kratz genau 
Nee age Andgluch geweſen ſei, die R. Abg. Ar 


eier Ideen z 
ind die geri i j 

8 worden ift, fo 998 richterlichen Geſchäfte in Hannover 

weſentlicher 127 er 

Gerichte d 


anderer und 
Hannover, 


nter all 
eine erhöhte Snannftänden wird die e der Richter immer 


vor pruchnahme der Staatsmittel nöthig machen. Was die 
* 1. October v. J. in den * e eee D 
tion den in dem Gebiete der Ge und insbeſondere die Organiſa⸗ 
der Gerichte baz ih ſo war der Geſichtspunkt der Staatsregierung im 
in emeinen der, daß Alles was dem Gebiete des Privatrechtes angehörte, 
den neuen Landestheilen bollitändig unberührt zu bleiben habe. Ich kann 
auf dieſem Gebiete nur zwei Ausnahmen anführen, die umfaſſendere Einfüh⸗ 
den preußiſcher Geſetze in den ſogenannten Enclaven und die Einführung 
> beutfchen Handelsgeſetzbuches und des Genoſſenſchaftsgeſetzes auch in den 
du weten in denen dieſe Geſetze bisher keine Geltung hatten. Anders 
haz ache a dem Gebiete des öffentlichen Rechtes. Hier war die 
Fanden gierung ich der Pflicht bewußt, in der ihr zu dieſem Zwecke zuge⸗ 
neuen en Zeit eine möglichſt enge Verſchmelzung des Rechtes der alten und 
barez Landestheile ſich vollziehen zu laſſen. Es erſch 
gleich orderniß des Einheitsſtaates, daß die Beamten des Staates nach 
em Recht und nach gegen Grundſätzen beurtheilt würden. Hierdurch 
ang le Einführung des Disciplinar⸗Geſetzes bedingt. In Zuſammen⸗ 
deten iermit ſtanden die Beſtimmungen in der Geſetzgebung über die Com⸗ 
Ion, 5 der Gerichte und der Verwaltungsbehörden. In dieſer Beziehung 
gelte ebenfalls in den neuen Landestheilen keine anderen Beſtimmungen 
wi en, als in den alten. Mag in dieſer Richtung für einzelne Landestheile, 
Nes für Kurheſſen, was ich jedoch nicht anerkenne, eine Verminderung des 
der desſchuczes eingetreten ſein, ſo iſt doch in formaler Beziehung hinſichtlich 
Zuläſſigkeit des Rechtsweges ein entſchiedener Fortſchritt eingetreten. 
Ferner war die Staatsregierung ebenſo befugt wie verpflichtet, eine Gleich⸗ 
ſelung herbeizuführen auf dem Gebiete des materiellen Strafrechts. Sie 
Sud in den neuerworbenen Provinzen nicht weniger als ſechs verſchiedene 
Kerafrechtsſoſteme vor, wozu ſogar noch die peinliche Halsgerichtsordnug 
arl's V. gehörte. Es mußte unbedenklich erſcheinen, au Stelle aller dieſer 
ein das preußiſche Strafgeſetzbuch von 1851 zu ſetzen. Damit verknüpft 
war die Frage, welche Aenderung in der Handhabung des Strafrechtes vor⸗ 
nehmen war. Die Strafproceßordnung war den beſtehenden Strafrechts⸗ 
ſtemen angepaßt geweſen. Es mußten demgemäß auch im Strafproceß 
enderungen vorgenommen werden. Der Ausgangspunkt hierfür wurde von 
Schleswig⸗Holſtein genommen, wo die Staatsregierung noch das alte geheime 
Inquiſitionsverfahren vorfand. Ich enthalte mich auf diejenigen Bedenken 
und Vorwürfe einzugehen, welche geſtern gegen unſere Strafproceßordnung 
eführt worden ſind. Auch wenn man dieſelbe für 
Flormbevürftig gehalten hätte, würde fie mit Rüdfiht auf die nothwendige 
Mbeitlichfeit dennoch in den neuen Landestheilen haben m: werden 
Müfen, Der Ausdruck, daß unſere Criminaljuſtiz eine Ver olgungsanſtalt 
1 it übrigens entſchieden zurüctzuweiſen; fie verfolgt nur in dem Sinne, 
5 ſie die Wahrheit ſucht, und der Staatsanwalt hat nicht blos das Amt 
hel derfolgen, ſondern auch die Ae die Rechte der Angeklagten wahrzu⸗ 
pebmen. Ein bureaukratiſches Nivelliren hat bei Uebertragung der Straf: 
kurceß⸗Ordnung nicht ftattgefunden ; im Gegentheil find diejenigen Einrich⸗ 
blogen der neuen Landestheile, welche als beſſer erkannt worden find, nicht 
& denſelben belaſſen, ſondern auch auf die übrigen Landestheile übertra⸗ 
„ſoweit ſich dies mit der Einheit des Syſtems vertragen mochte. 
Ln das Gebiet der Civilpenceß-Drbnung anbelangt, ſo hat auch 
weit orgfältigſte Erwägung und Prüfung des Beſtehenden ſtattgefunden. 
fe 9. ngen nothwendig waren, hat man ſich an das gemeine 
aus kein icht ee Auch die Aenderung der Organiſation war durch⸗ 
war nicht Iohes ivelliren. Die Einſetzung eines oberſten Gerichtshofes 
enügte epen vermeiden; die Fahl der demſelben zugewieſenen 14 Mitglieder 
is und Amts ganz inapp. Bei der Organiſation der Appellations⸗, 
ichſte 2 richte war man nur darauf bedacht, eine dem Principe 
rue une herbeizuführen, und zwar nach dem Grundſatze, 
in collegialiicher Verfaſſung für größere 1 
dehnten Befugniſſen für die kleineren Bezirke einrichtete. 
neuen Landestheilen ſind nicht Commiſſarien von 
weis: oder Appellaſandige Einzelrichter, welche nur unter der Aufficht 
nsgerichtes ſtehen. Es iſt ferner dafür Sorge ger 
der Juſtiz von der Verwaltung bis in die unterſten 


* 1 


im Allgemeinen hier vor 


Collegien, ſondern 
des . N 


größte Theil des 


ien als ein unbeſtreit⸗ du 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Inſtanzen hinein durchgefuhrt wurde, daß überall das mündliche und öffent⸗ 
liche Verfahren eingerichtet ift. Nach alledem werden Sie ſelber anerkennen 
müſſen, daß die ſo 1 17 Geſetzgebung für die neuen Landestheile auch 
manches Gute und Nachahmungswerthe enthielt. 

Abg. Leſſe: Ich will zunächſt meiner Freude Ausdruck geben über ein 
Ereigniß, das von allen preußiſchen Juriſten lebhaft begrüßt worden, näm⸗ 
lich die Mederſetzung einer Commiſſion zur Ausarbeitung einer neuen Civil⸗ 
proceßordnung. Wenn man in gleicher Weiſe mit der Reform des Concurs⸗ 
rechtes vorzugehen beabsichtigt, jo mochte ich jedoch den Wunſch ausiprehen, 
dieſe Arbeit nicht derſelben Commiſſion überweiſen zu wollen, da es ſich hier 
wohl empfehlen würde, in gleicher Weiſe wie beim Handelsgeſetzbuch auch 
andere, nicht ſpecifiſch juriſtiſche Kräfte hinzuziehen. Es iſt bereits die allge: 
meine Lage unſerer Rechtspflege in das Gebiet der Discuſſion gezogen und 
namentlich auf die Unabhängigkeit der Richter als die Grundſäule eines ge⸗ 
ſunden Rechtslebens hingewieſen worden. Hierzu gehört aber vor Allem, 
daß die richterlichen Beamten auch in pecuniärer Beziehung unabhängig hin⸗ 
geſtellt und mit einem ausreichenden Gehalt dotirt werden, und dies iſt 
wiederum nur möglich durch eine Verminderung des umfangreichen Beamten⸗ 
Perſonals. Aus dieſer Forderung ergiebt ſich von felbſt eine ganze Reihe 
von Reformen; man wird das mündliche Verfahren durchweg einführen, 
der und Vormundſchaftsordnung vereinfachen, die Acte freiwilliger 

erichtsbarkeit ganz in die Hände der öffentlichen Notare übergehen laſſen 
müſſen. Ueber die Freigebung der Advocatur berriht in der öffentlichen 
Meinung wie unter den Sachverſtändigen nur eine Stimme und ich hoffe 
um ſo eher, daß man derſelben nachgeben wird, als in Frankfurt und Han⸗ 
noper die freie Advocatur bereits beſteht und eine reformatio in pejus doch 
nicht zu erwarten iſt. Ebenſo hoffe ich, daß der Art. 12 der preußiſchen 
Verfaſſung endlich zur Wahrheit werden wird, indem man auch Juden bei 
der Biene von . berückſichtigt, und ich betrachte es in dieſer 
Beziehung als ein gutes Vorzeichen, daß der Herr Miniſter bereits einen 
judiſchen Ergaͤnzungsrichter Hr Frankfurt a. M. beſtätigt hat. Auf die 
Mängel unſerer Disciplinargeſetze iſt bereits hingewieſen. Obwohl durch die 
a die richterliche Unabhängigkeit garantirt iſt, kann doch auf dem 
Disciplinarwege auf 4 5 erkannt werden und hierüber entſcheidet nicht 
einmal das Plenum des öchſten Gerichtshofes, ſondern es genügt dazu eine 
Zahl von 15 Mitgliedern. : t 

Dieſe Disciplinargeſetzgebung iſt nun auch noch auf die neuen Provinzen 
ausgedehnt worden, und wenn man dieſe Uebertragung für Hannover auch 


„als eine Verbeſſerung bezeichnen kann, ſo bleibt fie doch für Kurheſſen, wo 


man ſeit 1863 die Haſſenpflug'ſchen Disciplinargeſetze beſeitigt hat, ein ent⸗ 
ſchiedener Rückſchritt. Was die Organiſation des höchſten Gerichtshofes be⸗ 
trifft, ſo hat man uns den Vorwurf gemacht, wir hätten durch Ablehnung 
des uns im Februar v. J. vorgelegten Geſetzes über die Heranziehung von 
Richtern aus den neuen \ 3 
rückgewieſen. Wir wiſſen uns von dieſem Vorwurf frei, und hielten es unter 
Zuſtimmung unſerer Collegen vus den neuen Provinzen nicht für zuläflig, 
ohne ein beſonderes Organiſationsgeſetz die Einrichtung des oberſten Gexichts⸗ 
hofes definitiv zu regeln. — Wir unjererfeits hoffen, daß der Herr Juſtiz⸗ 
mans mit beſtem Willen an die Reformen Hand anlegen wird, erwarten 
aber auch, daß derſelbe zu uns das Vertrauen haben möge, daß wir hier 
nur ſolche Klagen über Mißſtände vorgebracht haben, die aus längjähriger 
Beobachtung der a edürfniſſe hervorgegangen ſind, und die der 
olkes theilt. 4 f 
Abg. v. Vincke (Olbendorf) zieht durch Zuſammenſtellung der verſchie⸗ 
denen Zahlen des Etats eine Para en den Koſten 5 Juſtizver⸗ 
waltung in den alten und in den neuen Provinzen, wobei er zu dem Schluß 
kommt, daß die der letzteren größer, die Einnahmen derſelben aus den Ge⸗ 
richtskoſten aber geringer ſeien als in den alten Provinzen. - 
re Lasker: Den Ausführungen des Herrn Regierungs⸗Commiſſars 
egenüber, welcher meine Kuchen Behauptungen über den Zuſtand der 
uftizpflege zu widerlegen verſuchte, muß ich alle meine Bemerkungen auf⸗ 
recht 4 5 Wenn derſelbe das N der Regierung damit motivirt, 
daß ſie durch eine Verſchmelzung auf dem Gebiete des öffentlichen Rechts 
eine innigere Vereinigung der neuen Provinzen mit den alten bezweckt habe, 
fo war unfere Anſicht vielmehr die, daß während der Dictatur nur die noth⸗ 
wendigſten Aenderungen vorzunehmen ſeien, um ſpäter nach eingehender ma⸗ 
terieller Prüfung der beiderſeitigen Zuſtände das, was man als das Beſte 
erkannt, einer einheitlichen Geſetzgebung zu Grunde zu legen. Dadurch, daß 
man die neuen Landestheile mit unſeren Geſetzen überſchüttet hat ohne Be: 
rückſichtigung der verſchiedenen provinziellen Bedürfniſſe, iſt nicht nur jenen 
ein bedeutender Schaden durch den Verluft ihrer theilweiſe beſſeren Just 
tutionen erwachſen, ſondern auch uns, die wir hoffen durften, von jenen 
beſſeren Geſetzen auch Etwas auf unſere Verhältnifje übertragen zu können. 
In gleicher Weiſe ſind die Gründe für eine Uebertragung — Discipli⸗ 
nargeſetzgebung, der Geſetze über die Entſcheidung der Competenzconflicte, 
der Criminalproceßordnung u. [. w. in keiner Weite zutreffend und. die gel: 
Ce a Grundſätze von der Regierung ſelbſt nicht conſequent 
rchgeführt. . 5 N f e 
enn der Herr Regierungs⸗Commiſſar die Herbeiführung einer Einheit 
des öffentlichen Rechtes durch den Wunſch motivirt, die Einheitsideen des 
Staates zu fördern, und wenn er daraus die Nothwendigkeit der Regierungs⸗ 
. herleitet, jo überſieht er, daß unſere Rheinprovinz bereits ſeit 50 
Jahren eine von der unſerigen durchaus ver chiedene Gerichts⸗Organiſation, 
andere Civil⸗ und Criminalproceß⸗Ordnung beſitzt, und wenn ich einen ſol⸗ 
chen Zuſtand auch nicht für wünſchenswerth halte, ſo iſt dadurch doch der 
Beweis geliefert, daß Gefahr nicht im Verzuge und eine ſo dringende Eile 
nicht erforderlich war. Eine jo einſchneidende Umgeſtaltung bedurfte der ein- 
gehendſten Erwägung; die Regierung hat nun zwar auch, wie ſie ſagt, Alles 
„reiflichft erwogen“, es iſt das aber ein Wort, welches uns ſtets entgegenge⸗ 
halten wird, wenn materielle Gründe fehlen, Durch die Bildung eines be⸗ 
ſonderen oberſten Gerichtshofes, der weder die Einheitsidee realiſirt, noch den 
Anforderungen der Verfaſſung entſpricht, da er nicht durch eine Verordnung, 
ſondern nur durch ein Geſetz eingeführt werden konnte, iſt die Rechtspflege 
in den neuen Provinzen auf das Empfindlichſte beeinflußt worden. Schon 
geſtern habe ich auf die opulente Ausſtattung dieſes Gerichtshofes hingewie 
ſen; wenn der Herr Regierungs⸗Commiſſar nun die Zahl von 14 Mitglie⸗ 
dern, zu denen er die beiden Präſidenten gar nicht zu zählen ſcheint, als die: 
jenige angiebt, die gerade nur genügt, um eine entſprechende Vertretung der 
einzelnen Landestheile zu ermoglichen, jo muß ich Ihrer eigenen Beurthei⸗ 
lung anheimgeben, ob 4 Richter aus Hannover für 20 Sachen, die jährlich 
aus dieſer Provinz eingehen, eine Mappe Zahl zu nennen ſind. 
. die geſtrige Erwiderung des Herrn Juſtizminiſter will ich nicht in 
demſelben Tone antworten; ich möchte ihm ſeine Stellung in keiner Weiſe 
erſchweren, weil ich trotz ſeiner Worte immer noch hoffe, daß wir von feinem 
Eintritt in das Miniſterium eine Beſſerung der Zuſtände in der Juſtizver⸗ 
waltung werden datiren können. Er hat geftern allerdings Ausdrücke ge: 
braucht, die ſonſt hier nicht üblich find. (Rechts: Obo!) Meine Herren! 
Wenn Sie ſich die Worte vergegenwärtigen, werden Sie mir im Intereſſe 
der Würde dieſes Hauſes beiſtimmen. Der Herr Minifter ſagte, meine Ber 
gRuptungen hätten auf ihn nicht den Eindruck der Unbefangenheit und der 
Wahrheit gemacht; dieſer Ausdruck war ſicher nicht am Plaz. Er hat einen 
eil meiner Ausführungen nicht ſo, wie ich ſie gemacht, wiedergegeben; er 
behauptete, ich hätte gegen unſere b habewer, namentlich gegen das Land⸗ 
recht, meine Angriffe gerichtet. ch habe dies nicht gethan und gerade des⸗ 
e gethan, weil ich dieſe Geſetzbucher genauer kenne, als der Herr 
inifter vielleicht ſelbſt. (Rechts: Oho) Meine Herren! Ich berufe mich 
auf die eigenen Worte des Herrn Juſtizminiſters. Ich habe nichts weiter 
ausgeſprochen, als daß ſchon im Landrechte der Keim zu unſern jetzigen Zus 
meiner Rede aufgegriffen hat. Ueber den Uusdruck, daß ich befangen und 
nicht wahr a ſei, teöfte ich mich mit dem von dem Herrn Minifter 
ſelbſt zugeſtandenen Umſtande, daß er mit unſern Verhältniſſen ſelbſt noch 
nicht genügend bekannt iſt. (Bravo links. Ziſchen rechts.) * 
Juſtizminiſter Dr. Leonhardt: Ich halte dasjenige, was ich geftern ge: 
jegt habe, in vollem Maße aufrecht. Der Herr Abgeordnete für Mageburg 


at behauptet, es eriftire hier im Lande ein allgemeines Mißtrauen gegen 
liche Richteramt. Wenn das wahr wäre, meine Heaten, jo läge eine öffent: 


Calamität vor, und läge eine ſolche öffentliche Calamität vor, dann 
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Provinzen die dargebotene Hand der Verföhnung zu⸗ 


ſtänden zu ſuchen ſei, während er in ſeiner Kritik nur Zipfel er rer Satze k 
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Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernebmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 8 
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un 
: 


Freitag, den 10. Januar 1868. 


würden äußere Folgen davon hervortreten. Wenn das nicht der Fall ik, jo 
kann ich unmöglich annehmen, 0 eine ſolche allgepieine Behauptung be 
U 2 50 Behauptung, es herrſche Mißtrauen gegen das Richteramt 
(Bravo! rechts). 1 Ex 
Wenn man ſolche Behauptungen in dieſem Saale machen will, dann muß 
man dieſelben näher motiviren, und der Hr. Abg. für Magdeburg hat die 
Motipirung dieſer ſeiner allgemeinen Behauptung auf nichts anderes ge 2 
ſtützt, als darauf, daß die Geſetze des Landes im Laufe der Zeit reformbe⸗ 
dürftig geworden wären. Das kann man anerkennen; es folgt aber daraus 
gar nicht, daß das Land dem Richteramte mit Mißtrauen entgegenkomme. ii 
Es iſt in vielen Ländern der Fall geweſen, daß die Geſetze reformbedürfti 1 
waren, es iſt das beſonders in England der 0 — 


\ r Fall geweſen, aber benno r 
würde niemals im engliſchen Parlamente ein Redner behauptet haben, es 
herrſche ein allgemeines Mißtrauen gegen das Richteramt. Wenn ich be: 
merkt habe, der Eindruck, den feine Rede auf mich gemacht, ſei nicht der der 
Unbefangenheit und Wahrheit, ſo iſt es e daß ich unter dem 
Ausdruck Wahrheit nicht verſtanden habe ſubjective Wahrheit, daß ich nicht 
habe behaupten wollen, daß der Herr Abgeordnete in der Ueberzeugung 1 
ſpreche, es ſei nicht jo, wie er es darſtelle; ich habe nur ſprechen können von ö 
objectiver Wahrheit, und habe gemeint, ſeine Aeußerungen machten auf mih 
nicht den Eindruck der objectiven Wahrheit. Wenn der Herr Abgeordnete 
für Magveburg ſich damit tröſtet, daß ich die Aeußerung gemacht habe, ich 
kenne die Verhältniſſe nicht näher, ſo mag er das thun, mich rührt das nicht 
(Bravo! Rechts); er erzählt uns aber Geſchichten und Proceſſe vom Berliner 
Stadtgericht, und ſolche Sachen kann ich natürlich nicht kennen, die ſind für 
mich auch vollkommen gleichgiltig. Die Kenntniß ſolcher Sachen kann vonn 
mir Niemand erwarten, ich muß die Verhältniſſe viel allgemeiner auffaſſen. 
(Bravo! Rechts.) l. 

Nun möchte ich aber doch bei dieſer Gelegenheit, ohne im Allgemeinen 
auf die Entgegnungen des Herrn Abgeordneten für Magdeburg näher ein⸗ 
zugehen, indem ich annehme, daß der Herr Commiſſar ſehr einleuchtend auf 
dieſe Verhältniſſe eingegangen und dieſelben geſchildert hat, auf ein paar 
Punkte, die zuletzt entwickelt ſind und die ich einigermaßen näher fiberjeben 
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erwägt, welche Bedeutung ein oberſter Gerichtshof hat, und daß ſolche Bee 


AN 
Es iſt ferner in dieſer Richtung AR. | 
babe ſchon allein mit Rückſicht auf die Vertretung der verſchiedenen Landes⸗ 
ſheile jo angeordnet werden müſſen. Wenn in dieſer Beziehung hervorge⸗ 
boben wird, daß aus Hannover ſo viele Mitglieder in dieſelben berufen ſeien, 
fo find aus Hannover nur eigentlich zwei Mitglieder berufen; denn der Prä⸗ 
ſident kann nicht . werden und der Vice⸗Präſident war kein han⸗ 
noverſcher Richter (Ruf: Oberg). —. Herr Oberg war Vicepräſident des 
e e zu Ratibor (Heiterkeit links). Wenn man anch annimmt, 
daß für die Provinz Hannover nur 20 Sachen in Frage kommen, ſo ſind 
zupörderſt Disciplinarſachen und Strafſachen unberückſichtigt geblieben, und 
daß in Civilſachen die von 20 ausreicht, möchte ich ſehr bezweifeln, da 
mir an einem und demſelben Tage allein drei Nichtigkeitsbeſchwerden vorge⸗ 
legen haben. Dann iſt gegen das Civilproceß⸗Geſetz ein Tadel ausgeſpro 
der mir nach meinen Erfahrungen unbegründet zu ſein ſcheint. Es 155 
wenig Mitglieder in dem Gerichtshofe, die den Erlaß deſſelben nicht gewünſcht 
5 die nicht mit großer Freude den Tag begrüßten, wo es ihnen ges 
tattet war, ein und daſſelbe Proceßrecht anzuwenden. Der Zuſtand, in dem 
man ſich bald des einen bald des andern zu bedienen hatte, war in der That 
unerträglich, und wie gejagt, ich glaube nicht, daß ſehr viele da wären, die 
nicht einen ſehr erheblichen Vorzug darin erblickt hätten, daß ein und daſſelbe 
Geſetz für alle Provinzen gelte. (Bravo! rechts). N 5 


Abg. Windthorſt: M. H.! Mir ſcheint, daß wir durch Schärfen zu 
einer Verſtändigung nicht gelangen. Wir können ganz brillante Kritiken 
halten und ſchreiben, aber die Kritik ſchafft nichts (ſehr wahr! rechts), und 
wenn man mit ſolcher Schärfe, wie es geſchehen, tadeln will, dann muß man 
glei praktiſch darlegen, was man an die Stelle ſetzen will (febr wahr! 
rechts). Ich habe großes Vertrauen, daß, wenn die Juſtizverhältniſſe vieſes 
Landes ſich nicht in der Ordnung befinden, wie ſie es z. B. unzweifelhaft 
in Hannover find — ich fordere jeden Hannoveraner der äußerſten Oppoſttion N 
auf, einen Tadel auszuſprechen, daß eine Beſſerung eintreten wird, denn der 
Herr Juſtizminiſter, ich bezeuge dies aus eigener Erfahrung, hat Proben 
praktiſcher Thätigkeit geliefert, die weſentlich dazu beigetragen, daß in Ha 
nover keine Klagen find (Bravo! rechts). Wir find, denke ich, Alle mit dem 
ar Abg. Lasker bereit, entgegenzukommen, und wenn wir Alle jo bereit 
leiben, dann wird die Sache ſchon gehen. Aus der Auseinanderſetzung des 
Hrn. Regierungs⸗Commiſſars habe ich entnommen, daß die Regierung bei 
ihrer Geſetzgebung in den neuen Landestheilen aptima fide gehandelt 4 
und wenn auch in ihrem Glauben, etwas Gutes zu ſchaffen, meiner 
nung nach ein gut Theil Irrthum ſteckte, fo bewegt mich ihr guter Glaube 
doch um ſo mehr zu dem Beſtreben einer objectiven Beurtheilung. Aber 
warum that man Alles, was man that, kurz vor Thoresſchluß, warum er⸗ 
wartete man nicht die geil, wo wir mitberathen und entſcheiden konnten? 
Es iſt ein dunkler Punkt, daß man ein Criminalgeſetzbuch und eine Crimin bee 
Proceßordnung in einem Jahre erlaſſen hat, das voll von Parlamenten war 
und wo hierbei doch keines mitgewirkt hat. ür die Intacterhaltung des 
Privatrechtes, die der Herr Regierungs⸗Commiſſar ſelbſtverſtändlich 2 1 
hat, danke ich ihm, ebenjo für die Einführung des Genoſſenſchafts⸗Geſezts. 
Bei dem öffentlichen Recht, glaubt er, ſei eine weſentlich beſſere Stellung 
der Richter eingetreten. a 2 
Nun, meine Herren, wenn Sie uns die Stellung der Staatsanwaltſchaft 
nach den neuen Geſetzen und die Disciplinarordnung des neuen Geſetzes sl 
nehmen wollen, dann werden wir uns die Verſetzung der Richter ganz gerne 
wieder gefallen laſſen. Dieſe Verſetzung hatte in Hannover nicht viel auf 
ſich, es war jo, als wenn man von einem Salon des Hauſes in einen an 
dern zieht. Von Osnabrück nach Celle, von Celle nach Aurich, das war 
eine nicht jo bedenkliche Sache, aber von Inſterburg nach Köln das 1 aller⸗ 
dings etwas Anderes. Die Aufhebung der Kündigungsklauſel für die 
unteren Beamten ſoll eine fernere Wohlthat der neuen Geſetze ſein; unſere 2 
Subalternbeamten würden dieſelbe aber, wenn man ſie fragte, Ve Pa t, 
dem neuen Disciplinargeſetze vorziehen. In Bezug auf die Regulirung der 
Competenzverhältniſſe muß ich Herrn Lasker beitreten, und aud die Noth⸗ 
wendigkeit ſo eilig ein einheitliches Criminalgeſetz einzuführen, iſt mir nicht 
lar geworden. a der Rheinprovinz war das anders. (Abg. p. Spbel: 
leider Gottes!) Die Rheinländer ſagen nicht leider Gottes. (Abgeordneter 
v. Sobel: Ich bin ein Mheinländer.) Dann nd Sie nicht im Einver⸗ 
ſtändniß mit der Majorität Ihrer Landsleute. (Heiterkeit). Es hätte wohl 
noch etwas Zeit gehabt, uns damit 5 beglücken, beſonders da doch einige 
recht bedenkliche & darin ſind, die bier im Lande unter dem Namen der 
Kautſchuck⸗Paragraphen genügend in Erinnerung ſein werden (Heiterkeit. 
Ruf; Welche? aragraph 102 — (Ruf: 6 101!) außerdem aber die 
Wiſſenſchaft ſich bereits fo eingehend mit dem Geſetzbuch beſchäftigt hat, daß 
es in einer ſtändiſchen Berathung ſchwerlich jo ohne Weiteres acceptirt 
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auch bedeutende Steuererhöhungen in der Provinz Heſſen eingeführt worden] werde 2 ER 4 & N i 
waren. Er bittet den e hierauf ſeine Kamen ı lenken. 0 
Reg.⸗Commiſſar Sydow: Die Juſtiz⸗Verwaltung iſt jedenfalls bereit, 


begangen Beſchwerden abzuhelfen, ſo weit wie irgend möglich. 
Tit. 1 wird angenommen. 


Zu Tit. 2 (Einnahmen, welche als Emolumente der Beamten zur Verwen⸗ wa „ wie wir 
€ hand kommen) beantragt 2 gung des Justiz 
= ko Abg. Roh den: das Haus wolle die Erwartung ausſprechen, daß die m Ober⸗Tribunal 


Verpflichtung der Juſtizbeamten zur Entrichtung der Examinationsgebühren 
15 denjenigen der höheren Verwaltungsbeamten auch darin gleichgeſtellt werde, 
daß nur jeder Candidat, der die Prüfung beſteht, zahlungspflichtig ist; 


5 2) Abg. Lasker: die Regierung aufzufordern, die Prüfungsgebühren für 
Bi n t, die Befähigungen zu den Aemtern der Juſtiz⸗Verwaltung in Wegfall zu brin⸗ 
55 {the 9 gen, und ſo weit nöthig, dafür Sorge zu tragen, daß die Examinatoren an⸗ 
derweitig aus Staats mitteln entſchädigt werden. N 

Abg. Rohden möotivirt feinen Antrag und erklärt ſich gegen den Antrag 
Lasker. Es wäre ungerecht, wenn Steuerzahler, die nicht das Examen machten, 
für andere Gebühren mitzahlen ſollten. Mit demſelben Rechte würde man 
: eu f E auch die Koſten für das juriſtiſche Doctorat auf die Staatskaſſe übernehmen, 

e lo Juſtizminiſter Dr. Leonhardt erklärt die Anträge als gegenwärtig nicht 
zeitgemäß; dem Landtage ſoll in der nächſten Seſſton ein beſonderes Geſetz 
über die juriſtiſchen Prüfungen vorgelegt werden; dann ſei es an der Zeit, 
alle dieſe Fragen zu erörtern. Er halte es nicht für richtig, daß Candidaten, 
welche die Präfung nicht beſtanden, keine Koſten bezahlen, zumal ſie doch 
meiſt ſelbſt Schuld daran trügen. — Es ſei auch ungerecht, das Gebührenweſen 
lediglich in Bezug auf die Juſtizbeamten zu ändern, da man hierin ein allge⸗ 
meines Princip aufſtellen müſſe. s ; 

Abg. Lasker motivirt feinen Antrag. Bei Gelegenheit des Juſtiz⸗Etate 
könne man natürlich nur die Juſtizbeamten berückſichtigen. Der Antrag ſolle 5 
die Anregung geben, endlich der Ara e näher zu treten. Die Juſtizbeamten] Landes begründet iſt. In vielen andern Ländern, wie in Enge 
haben dem Staate lange Zeit unentgeltlich Dienſte zu leiſten und es iſt Un- land und Schottland, hat man ſich von den Vorzügen dieſer Ein⸗ 
recht, ihnen noch jo hohe Gebühren abzunehmen. Abg. Rohden hält gleich, richtung auch en überzeugt und zum Theil dieſelbe eingeführt. — Die 
falls feinen Antrag aufrecht, da derſelbe eine Ungerechtigkeit beſeitigen ſolle. vorliegende Mehrforderung 91 durchaus gerechtfertigt. Die bisherigen Staats⸗ 

Reg. Commiſſar v. Sydow: Schon 1861 iſt die Frage in der Budget⸗ anwälte beim Ober⸗Tribunal ſind vollauf beſchäftigt; man kann aber die 
Commiſſion und im Hauſe erörtert worden; es wurde damals von der Bud- | Thätigkeit ſolcher Beamten nicht nach der bei den unteren 1 beſchäf⸗ 
et⸗Commiſſion der Staatsregierung der Wunſch ausgeſprochen, die Gebühren] tigten bemeſſen, hier ſollen allgemeine ee aufgeſtellt, und nicht 
fur die Staatsprüfungen ganz aufzuheben; das Haus trat aber dem Antrage] nur der einzelne . ieden werden. azu ſind aber ganz andere 
nicht bet. Die Gebühren für die lezte Prufung find ſeitdem ermäßigt wor- Studien und Vorbereitungen nothwendig, die mehr Zeit in Aach hu Ei 
den; jetzt weiter vorzugehen, dazu find die erforderlichen Prüfungen noch nicht | men, als die praktiſche Thätigkeit bei den Inſtanzgerichten. — Ich bitte Sie, 
angeſtellt, und ich empfehle zur Zeit die Ablehnung der Anträge. die geforderte Summe zu NN (Beifall rechts). 

Der Antrag Lasker wird abgelehnt; dagegen die ganze Rechte und eg. Commiſſar Sydow: Die General⸗Staatsanwaltſchaft Ober⸗ 
das Centrum, auch einzelne von der Linken, u. a. Waldeck. Der Antrag Tribunal hat auch die Functionen der Ober⸗Procuratur des Wein chen Caſ⸗ 
Rohden wird angenommen; darauf Tit. 2 genehmigt; ebenſo die übrigen | ſationshofes übernehmen müſſen. Durch die Einverleibung der neuen Lan⸗ 
(Hört! hört! links Einnahme⸗Titel. Idestheile iſt ihre Arbeit noch vermehrt, ſo daß ein Ober⸗ Staatsanwalt aus 

der Präſident ſelb Es folgen die Aus gaben. 5 einer der neuen Provinzen ihr hat zugewieſen werden müſſen. Die Ausſicht 
8 All Zu Tit. 5 (Obertribunal) 7 — folgende Anträge vor: auf Verminderung der auf dieſen Organen ruhenden Arbeitslaſt und folg⸗ 
T) von Rohden und Bahlmann: lich auf Reduction der Kräfte liegt überaus fern. 


keit einer ganz neuen Gerichtsordnung. In dieſer müſſen aber die Staats⸗ 
anwälte eine ganz andere Stellung erhalten, als ſie ſie jetzt haben; kurz vor 
A W eine neue feſte Stelle einzurichten, iſt doch jeden⸗ 

alls ungere 1 
Abg. Rei and erger: Die Staatsanwaltſchaft ist ein geſetzlich beſte⸗ 
hendes Inſtitut; ſolche Expectorationen, wie wir ſie Na und geſtern dar⸗ 
über gehört haben, halte ich deshalb für unzuläſſig (Shol links). Dieſe 
ſind nur dann am Platze, wenn es ſich darum handelt, di A e 5 
behandelt 


n 
ändern oder ganz abzuſchaffen. Wenn die Inſtitution, 4 
auch mangelhaft iſt, fo dürfte fie doch nicht ſo abjolut einde ehandelt 
werden, wie es hier e den iſt. Man möge die Geſetzgeb | 
für ſchlecht hält; jeder Abgeordnete hat 1 das Recht der 
Vorlage eines Geſetzes. Einſtweilen aber beſteht ſie zu 
als eine geſetzlich geordnete und abſolut nothwendige Inſti 
tution, die auch durchaus auf der liberalen Rechtsanſchauung des 


a 


at 


t 


& 


| 5 eine 
uche 
auch dort das Ung 


77 „Das Haus wolle beſchließen, gemäß feiner Veſchlüſſe bei der Vorbera Abg. Kanngießer wahrt das Recht des Hauſes, Beſchwerden des Lan⸗ 
giant, thung des Ctats des Finanz⸗Miniſteriums die zum Voranſchlage gebrachten] des bei Gelegenheit dor Budgetberathung vorzubringen gegen Reichenſpergers 

> 10 en Ausgaben feſtzuſetzen. 805 Tadel. Die in Hannoder übliche Praxis, den Staatsanwalt nur als einen zeitwei⸗ 

ſt feine | b 9 fig beauftragten Richter hinzuſtellen, ſei auch für uns nachabmungswürdig, Red⸗ 


0 ner habe an ſich ſelbſt die Abhängigkeit der preußiſchen Staats⸗Anwaltſ 
eneral⸗ erfahren (Heiterkeit). Auch böre er heute zum erſten Mal von ihrer großen 
Arbeitslaft. Gerade an die General⸗Staatsanwaltſchaft gelangten nur 
{ at anzug durchgearbeitete, durch die unteren Inſtanzen vorbereitete Acten. thigen⸗ 

ber Hr. v. Vincke rechnet auch nicht richtig. J b falls könne man Hilfsarbeiter zuziehen. 
e für die Justi pro Kopf 21 Abg. Schröder beruft ſich auf die Thatſache daß ihm als Staatsan⸗ 
. walt die Wahl ha ſei, fein Amt oder fein Mandat für das Abgeordne⸗ 
tenhaus aufzugeben, und daß ſeine Wähler das Vertrauen zu ihm gehabt, 
5 ihn aufs Neue in das Haus zu ſchicken, beweiſe die Unparkeilichkeit ſeiner 
2 in Amtsführung. Graf zur Lippe habe einem Staatsanwalt, der früher zur 
25 9 Rechten gehört, geantwortet, — es ſei bei der einſeitigen Richtung der Staats⸗ 
N ) anwälte 58555 ie zu anderen höheren Aemtern zu befördern. g 
und die 9 Die Abſtimmung über die im Etat verlangten 780 Thlr. durch Auf- 
ft die Zählung ergiebt, daß die Poſition mit 151 155 
t. (Dafür ſtimmen die Rechte, die Frei⸗Cön⸗ 


2 
N 
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"or |! ſteben bleibt zweifelha 


7 dadur | 145 Stimmen ee i die $ 
dafür! e ſerpatſven, die Altliberalen und das Centrum, dagegen die ganze linke 
wer ſie braucht, ruft € Seite des ijes). Darauf wird die Forderung der Regierung noch einmal 


\ ulage für die cher Abſtimmung mit 154 gegen 148 Stimmen abgelehnt, 
. e ln Hi 1 5 LE FE 
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nern). 


Berlin, 9. Jan. [Amtliches] Se. Mai, der Koni den Lega⸗ 
tions⸗Secretären, Graf Ludwig 18 We ace fi 10 1 8 

von Landsbetg⸗Steinfurt den Charakter als 5 Rath, und dem 
Melioration. und Waſſerbau⸗Inſpector Carl Eduard Otto Roeder zu 


25 


r ahr mehr 2600 Thlr.) liegt der oben Berlin den Titel Bau⸗Rath verliehen. ö 
wah 197 Zu Ablr. au. frei Berlin, 9. Januar. [Se. Mafeſtät der König) empfingen 
ö heute Vormittag 10 Uhr den Finanz⸗Miniſter Freiherrn von der Heydt, 
E | nahmen hierauf die Vorträge des General. Lieutenants von Podbielski 
ars: und der General⸗Majore von Stoſch und von Trestoch entgegen und 
a ertheilten um 2 Uhr dem Erzbiſchof von Gneſen und Poſen, Grafen 


Ledochowski, eine Audienz. Kr 

[Ihre Maſeſtät die Königin] beſichtigte geſtern auf dem 
königlichen Schloſſe die bisher in reichem Maße eingegangenen Gaben 
für den Bazar zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen. 

[Se. königliche Hoheit der Kronprinz] nahm geſtern mill⸗ 
täriſche Meldungen entgegen und empfing den Miniſter⸗Reſidenten Dr. 
von Liebe als neu ernannten Vertreter Oldenburgs. Ihrer königlichen 
515 5 eiterkeit.) al Hoheit der Kronprinzeſſin ſtattete die Großherzogin⸗Mutter von Med: 
5 t ndtbig. Antl lenburg⸗Schwerin königliche Hoheit einen Abſchiedsheſuch ab. (St.=X,) 
9 


„Liſte der 1. Klaſſe 137. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lottere. 
so. den Bericht ie Engel 15 Meranderfe. n 


- ohne ew 1. / 
| Our die Gewinne über 202 ler find den betreffenden Nummern in 
N Parantheſe beigefügt.) 
Na dem Berliner Ftemden⸗ und Anz.⸗Blatt,) 
Bei der heute beendeten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 


Staatsanwalt ſelbſt au ) - worden: ‚ 
: i i Der Hauptgewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 62,877, a 
Die Angellagten ſe . i. 3. 4. 29. Mu. 214 (70). & A 78. 111 25 905 62, 494. 508. 
ber 12. 53. 79. 92. 608. 705 (ko), 43. 88, 808. 18. 43 (50). 77. 86, 937. 
die, ch b 1016. 51. 65, 79, 193 (30), 204, 29. 310. 16. 23. 93. 423. 37. 92. 
oh g 5 504. 44. 69. 88. 98. 696, 43. 705. 54. 921. 73. 2022. 40. 47, 80. 94. 
es G 104 (60), 27. 315. 21. 423. 96. 501 (500). 12, 30. 617. 67. 93. 96, 759. 
96. 806 (30). 22. 35, 907. 28 (30), 3025. 38. 86. 103. 16. 96, 254. 85. 


82. Wh 9890 0 AR 58 6000 186 605 ei Aid a ar 
ö dab dd 59 0 1 Tu 5 70 3 7 7 98. 50 Be 925 735 Ey 
X 5 fo ur deute, Die der 10 30, 318 (80). 3 76 5057 405. 15 6500 RR 531, 9 
3 he 194. 260. 92 0 De 3097; "sie 91 17 5 90 25 3 
gehabt hat, nun, wenn er nich 2 5 5 90 8 f fl. 0. 8. 5255 955 bg 70 ). . 45, 


54. 69. 71. 75. 85. 189585 328 (30). 36. 56. 99. 410 

ie don 10,028. 39, 54 65. 40. 61. 55. 1. 88. 36. 56, 99. e 

ngen ſind auch ſämmtlich unrichtig. Et 53. 69. 517. 56. 605. 40. 61. 95. 777. 78. 96. 808. 15, 32. 30. 84.96. 

babe ja der Abg. Windthorſt ſelhſt mit einer viel 0 Meile 921. 55. 58. 510085 629000 177, 92. 267. — = 320. 58. 68. 76. 

chärferen Kritik, wie er ſelbſt, geendet, ohne aber einen praktiſchen Vorſchlag 115 105 88 7780 2 Kr 8 85 G00 a — > 72 f 2 37, 56. 
en. g K a mt lei „ 17. 84. 7 8 . 39, 8. 12,017. 41. 69. 71. 

Br A Windthorſt (Meppen): Mein praktiſcher Vorſchlag war: die ganze 1 Schröder a 223, 95910 47 >: 15 a 5 920 15 5 306 65 01 ' 130 355 
e . ‘ 11 125 65. 211. 326. 406. 10. 57. 536. 60. 767. 86. 905. 


s folgt die Special⸗Discuſſion. 8 5 . 
Ju Tit. 1 der Einnahmen giebt Abg. Rohden, der Special Commiſſar 
es Hauſes iſt, Wiang über die in den neuen einen obwaltenden 

ältniſſe und beklagt, daß es ſehr Wiemer geweſen ſei, die Einnahmen 


; 873, 79. 86. 905. 
4147 53 (30). 65. 14,024, 34. 44. 51. 126. 201. 15. 326. 52. 39. 71. 
82. 92. 464. 65. 82. 508. 15 (80). 43. 67. 77. 601. 9. 44. 721. 52. 78. 
Ri DaB, DB. 24 DI, 12 0 0 200 (0, 1 30. 50. 99. 8 2 
ü i A i ‚133. 44. 50. 72. 92 (50). . 13. 20 (30). 39 (40). 48. 52, 
emeinen konne man mit den Auf 11 72 (80). 84. 536, 48. 60. A 92. 619. 27. 9255 hr 57. 80 (80). 


auch nur annähernd seitzufte en; im U 


75 2 8 7 . — 5 

ſtellungen des Etats Tit. 1-5 zufrieden ſein. . „ l e 5. 109 . be b. % , 
Abg. Dr. Bähr (Caſſel) lentt die Aufmerkſamkeit des Hauſes nochmals 1 8 87. 556 0 . 15 1 e 
aauf die enorme Höhe der Gait die in Heſſen durch Aufhebung der or F 50 2 15 . e ee e (30 81 


dort beſtehenden und e 
erthe 


der 1 15 in Preußen geltenden Bejtim: | Gejchäft 
mungen erfolgt iſt. Dieſe 


78. 439. — . 
uerung ſei um fo mehr zu beklagen, als! Appellationsgericht jetzt die Geſchäfte der Staatsanwalte etwas vermehrt! 90. 613. 44. 50. 70. 75. 755. 81. 800. 15. 51. 70. 916. 58. 59 (40). 
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brechenden Feldmeſſers zu wandeln. Keiner von ihnen hat es jedoch auch i 5%. DB 
nur annähernd zu der Virtuoſität ihres Muſters ad enden ſie wur⸗ Botſchafter Graf v. d. Goltz heute Morgen eine Conferenz mit dem e 59 air Oomra —. 


deen nach einigen kläglichen und ſtümperhaften Verſuchen, die ſich nur auf Marquis de Monſtier gehabt hat. Daſſelbe Blatt beſtätigt, daß Graf ptian — Smyrna 6%. 

8 En m r 4 g 5 Egy U 4 

97 2 geringe Beträge eritredten, von der Gerechtigkeit ereilt. Als muthmaßlich Goltz durch feinen Geſundheitszuſtand an der ſofortigen Wiederüber⸗ 470 9. Jan., Nachmitt. Rüb öl pr. Yannar 92, 50, pr. Mai⸗Auguſt 

je 3 75 eee e ee Em nahme der Geidäfte verhindert iſt. Ta pril it a. te re He. anuar 88, 75, pr. 

0 „ „ N ; Di 4 April 89, 00, e. iritus pr. Januar 65, 00. 

5 etroffen worden find, daß nur noch durch ein grobes Verſehen, reſp. br Paris, } 9. Zanuar, Abende. Legislative. Armeegeſetzdebatte. Ne ork, ö. un, Abends Wechsel auf London 110. Goldagio 37%, 

ftructionswidriges Verhalten eines Beamten gefälſchte Poſtanweiſungen rea⸗ Mehrere Artikel wurden genehmigt, das Amendement Lambrecht, be: | Bonds 108%. Illinois 133. Criebahn 74%. Baumwolle 16. Petro⸗ 
e , , alantfüe8 Rabe Baum 
8 agen een. ’ i i «York, 8. „ Abends, (Pr. a abel. aumwo 

die früheren derartigen Fälle, die Specialitäten des vorliegenden Falles zu ift, wurde angenommen. Niel und Greſſſer waren dagegen. Darauf Bericht. (Von are u. Ruperti.) d ng plan pr. Dampfer 
D. 


00d fair Oemra 6%. Pernam 7%. 


a referiren und erwähnen nur, daß der Angeklagte als Sitz ſeines Poſtanwei⸗ wurde das Armeegeſetz angenommen bis Artikel 30, letzterer mit 182 Liwerpopl „Coſt und Fracht“ mit Abzug von 6 p 
fungsſchwindels das Hotel du Nord auserkoren hatte und die Ze deſſelbenf gegen 66 Stimmen. e er, 26. Dec. ( gung von Volkart Brothers.) Scinde⸗Baumwolle 
in den October v. J. bineinfällt. Mit Rückſicht auf die Jugend des Ange⸗ Madrid, 8. Jan. Es heißt hier, daß in nächſter Zeit ein Ar⸗ 3% D., „Soft und Fracht“. Markt unregelmäßig, Fracht nach Havre 60 Sh. 


llagten und fein umfaſſendes Geſtändniß wurden von keiner Seite die be⸗ 5 „ar | erozpore⸗Raps 24 Reas. Cours auf London 31% D. 
97 5 mildernden Umftände beanſtandet und gegen den 0 0 df rangement in Betreff der Schulden der ehemaligen amerikaniſchen Co⸗ a den 8. Jan. (Br. allantiſches Kabel) Baumwoll ⸗ Bericht. 
ohne 


8 uziehung von Geſchworenen neun Monate Gefängniß nebſt hir. lonien getroffen werden ſoll. Von Williams, Ruperti u. Comp.) Middling Orleans pr. Dampfer nach 
5 Gaben event. noch 1 Monat Gefängniß und einjährige Ehrenentziehung Ein Agent von Belrue iſt hier angekommen, um die Eiſenbahn⸗ Aberpocl 7% D., pr. Segelſchiff 6% D. — Die Zufubren in den lebten 
erkannt. z HE j Angelegenheit zu ordnen. 6 Tagen 12,000, der Export 16,000 Ballen. Vorrath 104,000 Ballen. — 
Ein weit gefährlicherer Menſch erſchien in der zweiten Verhandlung in 1 5 Markttendenz flau. 
dem ſich Kaufmann nennenden Carl Friedrich Wilhelm Radloff aus Alexandria, 8. Jan. Nachrichten von der Annesley⸗Bucht mel⸗ Bombay, 31. Dec. (Bericht von Volkart Brothers.) Baumwolle flau 
Gr. Stöpeniz. Von einer gegen ihn wegen Mordes erhobenen Anklage iſt] den, daß die Egyptier entſchloſſen ſcheinen, ungeachtet der Vorftellungen | und weichend. Alte Dhollerah 4½ D., „Coſt und Fracht“, disvonible 
er I freigeſprochen, dagegen wegen Urkundenfälſchung mit 3 Jahren] Englands eine Miſſion an den König Theodor zu ſchicken. New⸗Oomra fehlt, = 6: bis 8wöchentliche Lieferung 5 D. „Coſt und Fracht“. 
7 Zuchthaus beſtraft worden. — Es wurde ihm Wechſelfälſchung ſchuldgegeben, Fracht nach Liverpool 65 Sh. Leinſamen auf Lieferung pr. April 6 Reas, 
deren er in vollem Umfange geſtändig war. Es fand indeſſen die Mit: Agram, 9. Januar. Der Landtag wurde heute durch Verleſung Ching auf Lieferung pr. April 30 Reas, Ernten ungünſtig. 
5 e e tatt dane 110 taatsanwaltſchaft mit [eines königlichen Reſcriptes eröffnet, in welchem derſelbe aufgefordert 

em Grunde gegen die Annahme mildernder Umſtände proteſtirt wurde.] wird, die im Jahre 1866 wegen der Kriegsereigniſſe unterbrochene Berliner Börse vom 9. Januar 1868. 


Der gefälſchte Wechſel lautete über 261 Thlr. und war an den Kaufmann ; 4 EROBERN, 15 
5 Salo Lickel und deſſen Schwager Herrmann Levy gediehen, welche ſch gte Verhandlung mit dem ungariſchen Landtage durch beiderſeitige Regni⸗ 3 6 


auch die Dammnificaten waren. Das Erkenntniß lautete auf 3 Jahre 6 Mo: | colardeputationen wieder aufzunehmen. ehe - 0 

nate Zuchthaus und 250 Thaler Geldbuße event. noch 4 Manas Khan, B 9. 3 Der kürzli te belgi äftstra Santa yon 1680 10 15 "in n 
der 3. Verhandlung wurde ein Schuhmacherlehrling wegen eines] rz en d en e en een en Be sse 42. br. Tuchen-Maatrieh — | = 
* FR y lt g wegen eines] Prinz Caramans wird heute dem Bundespräſidenten feine Creditive dito 188914141957, ba. Tanten Rand. N. J. 


N. chens gegen die Sittlichkeit zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Ob⸗ ! i 
VVV | | %% HE ee 
weniger dieſes, als vielmehr der Angeklagte bemitleldenswerth, weil, wenn 9. Januar. Die talieni ſpondenz“ e 2 5 2 Berlin-Görlitz. „ — | — 
JJ %%% Bliter, im zig tn Clarenbon // / 
fein dein. Seffentlih wirb Der et 16 Jabe alte ee Wien SU Miſten Habe, eine Vermittelung zwischen dem Kalſer Napoleon und] gare Jeetze diet. . be en. | #rha 
der Gnade vor der Strafe des Zuchthauſes bewahrt werden. dem König Victor Emanuel anzubahnen, für durchaus ungenau. — Berta Bade Obe . eee rel. 3 * 
x . Demſelben Blatte zufolge hat die franzöſiſche Regierung dem italien | 2 (Pana, Nenne. lf B- öln-Minden. . „172g | 9 
6 Sas Ratibor, 8. Jan. [Zur Tageschronit.] Vorgeſtern feierte der chen Cabinet die von letzterem geforderten Erklärungen über die vom eee Re ra at 
5 — eee 3 etz ar da Staatsminiſter Rouher in der Sitzung des geſetzgebenden Korpers] 3) Ai real fler ted ® 
deihens erfreut, 4 — Centralhalle fein 12. Stiftungsfeſt. Außer mehreren vom 5. December gebrauchten Aeußerungen zugehen laſſen; dieſelben L Schlesische 40 7 Ludwigsh, Berb. L . 
bumoriſtiſchen — damen auch: „Humoristische Studien“ von Lebrunf ollen volltommen zuftiedenſtellender Art fein. — Der Ingenieur Grat⸗] $\Pommersche ... * ee 2 
Fur Aufführung. — Am verfloſſenen Sonnabend trug e toni begiebt ſich heute nach Paris, um wegen mehrerer Zufaßbeftim: | Z /Bosensehn -+ 4 Inn be. 6 gt, Ludesch | — 
b . var — — — 2 a Jaſch becken Sac 2172 In 77775 mungen zu der Convention vom Jahre 1862, betreffend den Durchſtich] & Nene Bein 4 95 855 e | sh 8 
7 Concerte mehrere claſſiſche Geſang⸗Piecen unter dem moblberbienteften Beifall des Mont-Cenis, zu unterhandeln; die weſentlichſten Punkte des neuen & Schlesische . 4 a bu. Niederen Zuge 55 5 
por. — Wie wir mit Bedauern vernehmen, ift es nunmehr als bestimmt Vertrages find zwiſchen beiden Regierungen bereits feftgeitellt — Die en g. 10 0 Ie een . berech .f, IR 
anzuſehen, daß die herzogliche Schloß⸗Reſtauration mit dem ſchönen Geſell⸗ badiſche Regierung hat in Gemäßheit des Artikels 13 des zwiſchen Ita: eee . ‚ab 12 
, abgefäloffenen Schüfabrts-Bertrages | 0 5 . gen (2. 
Burean's der herzoglichen Kammer nach den Reftaurationslofalen verlegt der italien Regi ihre Abſicht kundgegeb ; ee e 
den bellen ung dus Gehäube, in welchem ſich zur Heit gedachte Bureau 3 per, italienischen Megierung ‚ihre Mbficht Funbgegeben, drſen derne] z deen e a 
en iu einer Kaſerne deſignirt if. beizutreten. Die italieniſche Regierung hat eine entgegenkommende Ant e . 4, 5 2. Oderuf, sk — | — 
23 2 . wort ertheilt. 5 e end . 7. ase ene 2 85 
Meteorologiſche Beobachtungen. Florenz, 9. Jan. Die Altersklaſſe von 1841 wird am 15. d.] ker. Sete a el r 
. Aare 8 
PPP auf unbeſtimmten Urlaub von den Fahnen entlaſſen. e ee 
Am Barifer Sinien, die ka | Tempe- - Better Aus Meſſina wird gemeldet, daß daſelbſt wegen des Mangels ‚dito 60. 7866 f Warschau-Wien, Bi | — 
r der Luft nach Meammur. | rometer, | ratur. |, Et an Kupfergeld Unruhen ausgebrochen find, welche indeſſen keinen ernſten "ai 4 300 kl Bank- und Industrie-Papiere: 


Berl. Kassen-V. | 81, 12 
IB 


5 dito . 
Vela. J. Januar öl Ab. 33756 FI. Icherpoll- Charakter hatten und ſofort wieder unterdrückt wurden. i Kurhess,49 Thir, Obi. 
2 10. Hamar 6 U. Mg | g | Zei, 0 Suez, 8. Jan. Nachrichten aus Senafeh melden: Die Be: | Amerikan Stan. 6 


X D 
10. Januar 6 U. Mrg.] 337,58 |—3,4 | D.1. g 8 Y RER 
. wohner der Länderſtriche, durch welche die Expedition bis jetzt gefom: | Fisenbahn-Prioritäts-Astien. Danziger Back; 


0 
8 
4 7 ; w anziger . 8 
Breslau, 10. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. — 3.12.3565. [men iſt, verhalten ſich derſelben gegenüber freundlich. Neue Trans⸗ |Bere-Märkische ig 8e, eee Zetielb. 5 4 97 B 
Re ’ Eisſtand. porte von Lebensmitteln ſind angekommen. Die Truppen befinden ſich äito n „avi sh Gothaer e ne ar Ist a 
nu in guter Geſundheit. Nach Briefen der Gefangenen aus Magdala n Han 1 Da 
2 Breslauer wert vom 10. ge Schluß⸗Courſe (1 Uhr Na 5 vom 11. November gilt daſſelbe von ihnen. Der König von Schoa dito irt lz e. deu. „ Vereins. f. Siga [4 11684 G. 
Aauſſiſch Papiergeld 84% 70 u. Gd. Deſterr, Banknoten 84%, e Schleſ.] und der Wagsham Gobazye ſollen in der Nähe von Magdala ftehen.| 44 I S eber 2 4 3% 
Anal Anleihe 2 eb de. a: ger * Obersee Theodorus hat noch immer eine verwickelte Stellung. re 175 be. | re 17 5 510 0 
x = . “ z — 5 5 7 2. * er 8 
- Lit. A. und C. 185% bez. Wilhelmsbahn 74% bez. u. Br. Oppeln⸗Tar⸗ d Waſhington, 8. Jan. (Per atlantiſches Kabel.) Die Staats: Da, 04 win)" 110 61 a. N Mürteger Dunkle Mala e 
nopwitzer 72% Gd. Deſterr. Creditb.⸗Actien 77% Gd. Schleſ, Bank⸗Vereinſ ſchu der Vereinigten Staaten bat ſich ſeit dem 1. Decemder o. J.] d II. Em. Weimer 6% 41 82 bz 
111 Gd 1860er Looſe —. Amerikaner 76% bez. Warſchau⸗Wiener 59 Br. um 3 Millionen Dollars vermehrt und der Staatsſchatz ſich um ag Ar EEE R . ö 
Minerva 34% Br. Baier. Anleihe —. Italiener 42% Gd. se + re 
. reslau, 10. Januar. eife der Cerealien. 4 Millionen Dollars vermindert. a are Ta conv 1 88 Berl. Hand Ges. 8 3 109%, etw bz. 
FJeſtſezungen der polizeilichen Commiſſton pr. Scheitel in Sübergroſchen. Im Senate wurde eine Bill angenommen, wonach die Steuer auf dito una 185 G. IDarmstädier Hi 4 18, eie ban. 
n fein mittel ordin. fein mittel ordin. die in den Vereinigten Staaten zu erntende Baumwolle für das Jahr an zwei 1 1. Sh ieh Een Dessauer „| [0 970 
Weizen, weißer 117120 114 105 II Gerſte 6466 61 585801868 und der Eingangszoll auf ausländiſche Baumwolle, welche bis] Odereules. L.. . 4% 5. IGenfarCredb.A" %:1? a 
do. gelber, 116—118 114 109—1110 Hafer 41 40 39 zum April 1869 geerntet werden wird, aufgehoben wird. — Der 2 8.488% da u. 0 eber eee — —— 
5 8 — nenn 90 89 88 en i...- 75—78 73 70 [Militärausſchuß des Senats hat empfohlen, ſich gegen die Abfegung | dit 2 8, F 0 6. 
e der bon e e iron zur Feſtſtellung] Stanton's zu erklären. — Das Repräſentantenhaus hat eine Reſolution 4110 ar i ell Beat Ver i Pr e 10% 8 
Raps 7250 1 1660 BEE bi angenommen, welche die Regierung zum Verkauf von 54 überetats⸗ 9 AUREN 25 6. EN 
Winterrübien.. 176 166 156 : mäßigen Panzerfahrzeugen ermächtigt. Vesterr. südl. dr. 4% . 
JJ... a ee PETBal BER PR 
Dotter 8 7 8 8 1. 5 
VVV Teiegrapsig Gone mr, Brfenadeäten. x e ann e . e gun 
„Air 1 1 x r. * . r 2 . 25 / 8 1 dito 300 Mk 8 ah *. eipzig n r.. . oe 1 — 
Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — tr. Roggen. — Ctr. Leindl. 7 9. Januar, Nachm. 3 Uhr. Beſſer. Conſols von Mittags | Hamburg 300 % 4 f. ll. de. Frankfurt a. M. 100 FL|2 M. c. N ba 
Bis — zus it — i . 1 Uhr waren 927 gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 68, 72. ! Len. f N34, 55 D  .. SIOWIBBRL Dar 
I a ge Fe ana Henke AL 90, Deer. GtanterGifenb-Mctien 302, 80, bra ie Fre... min ber | dee ao Bei De 
ER redit⸗Mobil.⸗Actien 162, 50. Lomb. Eiſenb.⸗Actien 338, 75. Oeſterr. Anl. | wien 150 F.... „ 5 T. 2% bz. Yarschan 20 deR. . 18 I. fd. ba, 
65 Telegraphiſche Depeſchen von 1865 pr. cpt. 330, 00. 6% Ver. St. p. 1882 (ungeft.) 81%. => e e. 
2 ; Paris 9. Jan., Rahm. 1 U. 55 M. Banlausmeis. Vermehrt: Notenum⸗ Berlin, 9. Januar. Weizen loco 85—104 Thlr. nach Qualität. — 
ER aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. lauf um 10%, Vorſchüſſe auf Werthpapiere um % Mill. Frs. Vermindert. Rappen loco 78 8öpfo. 754—76% Thlr. pro 2000 Pfd. bez. — 
Wien, 10. Jan. Die „N. Fr. Pr.“ erfährt, General Ignatieff Baarvorrath um 7, Portefeuille um , Guthaben des Staatsſchates um Rüböl loco 10% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 19%—% Thlr. 


16 //, laufende Rechnungen der Privaten um 19% Mill. Fr bez. 1150 Jan. und Jan.⸗Febr. 20 Thlr. bez, und 5 19% Thlr. Gld., 


habe bei feinem jüngften hieſigen Aufenthalte Anlaß genommen, ſich . 1 „Tode, Ay at A. N 207 — 

ber die ruſſiſche Politik in der orientaliſchen Frage mehreren Diplomaten! L den 1. 1 ee 205% e e 137%. 7. 57 a n 54 7 75 a 0 75 Br. * 5 u Br 
gegenüber beruhigend zu äußern. — Der engliſche Conſul in Belgrad ericaner 15 6. 5% Ruſſen 87. Neue Ruſſen 85. Silber 60%. Tuür⸗ 0 Januar. „Bei vermehrien ‚Angeboten von Getreid 
Adkberreichte am 26. b. M. der ſerbiſchen Regierung eine Note, worin che Arieibe von 1865 30. Oproc. Verein. St. Anleihe pro 1882 FI. — waren Pet die oederngen niedriger, der Geschäftsverkehr dlieb e 
iühr eine ruhige Haltung anempfohlen wird. — Die „Preſſe“ erfährt, an DE Nadmitt Bantausweis, Notenmmlanf24333855|. Weizen 0 BA Blu fee weißer 10. 18. Sor, 
den Delegationen werde ein Rothbuch vorgelegt werden, aus diploma⸗ Abnahm on 200 8 999030070 Abnah — 15809 Rotenreberſe gelber 106-118 Sar, feinfte Sorte 2— S 

ttiſchen Documenten beſtehend, welche die Periode ſeit dem Kriege 1866 11,725,195 (Abnahme 4580) Po. St. d ; de“ wenig angeboten, pr. 84 Pfd. 88.—90 Sgr., feinfte Sorte — — 


0 

DE HE, A a ; i : — ſehr f 

bis auf die letzten Verhandlungen im Orient umfaſſen. — Der Kriegs⸗ . a. M., 9. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, | beſahlt. Gerſte 66.8 Kr Ga begab 
miniſter John werde noch vor Zuſammentritt der Legationen wegen der efter. Nach Schluß der Borse Cred 80 1 A 11. 450 age ten ate Neige Ste vn 


itactien 180 , Staatsbahn 237% 
5 U 5 be rt, pr. . „ 
den l — Er en ſchwach beachtet. — Widen beachtet, pr. 90 Pfd. 60.— 


meritaner 76%. Unbelebt.— Shluß-Courf e: Wiener Wechſel 97%. 
N National: Anleihe 53%, 69 Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 aaten behauptet. — Lupine n mehr angeboten, pr. ae 
10 x Looſe 70. 1864er Looſe 75% See Bohnen behatiptet, pr. d he. 


Seffiche, Lubmigsbahn  — 1851050 Prämien⸗Anleihe 99%. 945042 —458 8 des blaue 40-44 Sp 
3 5 ER — Schlaglei 5 — Rapst . 
5 der Grundsteuer 50 Millionen, Erhöhung der Enregiſtrements⸗ und 1 15 = a. M. 75 Fanz bend LO Bere ge J init 2 u ein preishaltend. > pskuchen mehr be 
Stempelſteuer 20 Millionen, Kirchengüter⸗Anleihe 400 Millionen; Auf: Loose 0. € N 850 23757 76. erfreie Anleihe 48. 2 Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Sack h 150 Pfd. Brutto. 
9. Januar. Schluß beliebt. n Credit⸗Actien Weißer Weizen 105—115—120 Schlag⸗Leinſaat.. . . 175—190—200 


— 
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Fe 8 hebung des Tabaksmonopols. en, ä te 
Paris, 9. Jan. Geſetz ebender Körper. Picard unterzog die bon der] 184, 80, Staatsbahn 242, 30, 1860er doſe 83, 60, 1864er Looſe 77, 30. Gelber Weizen 106113117 Winter⸗Raps 170180190 
Reegierun { e Berjolgum mehrerer Journale wegen — Berichte] ſteuerfr. Anleihe —, —, Napoleonsd'or 9, 65%. Roggen 88— 89— 90 Winter⸗Rübſen -- 160—170—180 
Ex über die Discuffion des Armeegeſetzes einer ſcharfen Kritik und hob hervor, Hamburg, 9. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß ⸗Caur ſſe.]] Gerſſe. 55— 62— 67 Sommer⸗Rübſen . 145—458—165 
Daß das Recht der Discuſſion hierdurch beeinträchtigt ſei. Staatsminister] Hamburger . 84. National⸗Anleihe 54%. Oeſterr. ajer . 40— 41 Leindotten .%: 145—150—162 
Raouher wies in feiner Ewiderung darauf hin, daß die Journale trotz aller | Eredit⸗Actien 76%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 6974. Staatsbahn 500%. & N 70— 74— 78 
Verwarnungen . Artikel 42 der Verfaſſung verletzten; Ben! Lombarden 337 flau. Italien. Rente 4175 Vereinsbank 110%. Nord⸗ leejaat, rothe wenig verändert, 13—14—15 Thlr. pr. Ctr., body 
see 


5 eineswegs das Recht die Debatten und Beſchlüſſe] deutſche Bank 1164. Rheiniſche Bahn 114%. Nordbahn 94%. Altona⸗ feine uber Notiz, weiße mehr angeboten, 19—22 Thlr. pr. Ctr., h 
der Kammern zu discutiren, doch ſei es unterſagt, neden dem amtlichen Be⸗ 1 122. Finnländiſche Anleihe 81. 1864er Ruſſische Prämien⸗Anleihe 2 5 Notiz. i 0 

richt. über die Sitzungen noch einen andern zu veröffentlichen. In dem vor⸗ 977. 1868er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 9370. Gproc. Ver. St.⸗Anleihe pr. Thymotbee ohne Zufuhr, 84—9% Thlr. pr. Ctr. 

liegenden Falle ſei die Entſcheſdung der Behörde abzuwarten. — Thiers 1882 69%. Disconto 1% pet. YA k Kartoffeln pr. Sad a 150 Ffd. 8 Sgr., Metze 14 —2 Sgr. 
ordert, daß den Journalen das Recht gegeben werde, ſich in vollſtändiger Hamburg, 9. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 7 - 

Weiße über die Kammerverhandlungen auszuſprechen. Es handle fih bei[ Weizen und Roggen loco ruhig, aber feſt. Weizen auf Termine ant- Verantwortlicher Redacteur: Dr. Sa 

dieſer Frage auch um die Freiheit und Würde des geſetzgebenden Körpers.“ mirt, per Januar 9400 Pfund netto 178 Bankothaler Br., 177 Gd., per Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


